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Überall in Bayern freuen sich die Menschen über farben- 
frohe Landschaften. Aber diese blühenden Wiesen sind 
mehr als eine Augenweide! Sie beherbergen Insek-
ten, die als Nahrung für viele andere Tierarten dienen 
und wichtige Ökosystemleistungen übernehmen. Sie 
sind ein Hort der Artenvielfalt und damit Basis für den 
Erhalt unserer vielfältigen Flora und Fauna. Denn auf 
diesen Wiesen haben auch Arten eine Zukunft, die auf 
intensiv genutzten Flächen keine Chance hätten. Jede 
intakte Blühwiese ist ein einzigartiger Mikrokosmos! 
Wir unterstützen deshalb den Schutz dieser Flächen 
mit unserem „Blühpakt Bayern“. Er hat sich in kürzester 
Zeit zu einer wahren Erfolgsgeschichte entwickelt –  
im Hausgarten ebenso wie auf vielen kommunalen Flä-
chen oder Firmengeländen. Helfen Sie mit, dass diese 
Geschichte weitergeht!

Blühpakt Bayern



Wiesen ernähren kleine  
und große Wildtiere

Pflanzen bilden das Fundament jeder Lebensgemeinschaft

Wiesenpflanzen wie Bärenklau 1  oder Wiesen-Flockenblume 
2  ernähren pflanzenfressende Kleinsäuger 3 , Singvögel 4  

und Bodenbrüter 5 .

Viele Insekten sind Vegetarier: Blattläuse 6  und Wanzen 7  
saugen Pflanzensäfte, Schmetterlinge 8  tanken Nektar, ihre 
Raupen fressen Blätter.

Insekten ernähren zahlreiche weitere Insekten 9  und Spin-
nen 10  sowie viele Wirbeltiere.

Kleinsäuger 3  und Vögel 4  sind die Nahrung für Greif-
vögel 11  aber auch des Fuchses 12 , der zusätzlich Insekten 
und Pflanzenteile frisst.

Auch der Boden lebt: Die Erdhummel 13  nutzt alte Mäuse-
bauten für ihr Nest, Regenwürmer 14  ziehen abgestorbene 
Biomasse in den Boden, wo sie von Mikroorganismen weiter 
zersetzt wird.

Schließlich sorgen auch Kotfresser wie der Dungkäfer 15  
dafür, dass die Hinterlassenschaften der Wirbeltiere im Öko-
system Wiese verbleiben.

 Je mehr Pflanzen-
arten eine Wiese aufweist, 
desto mehr Tierarten 
finden darin Nahrung und 
umso komplexer wird das 
System wechselseitiger 
Beziehungen!

Blühende Wiesen sind 
Horte der Artenvielfalt. 
Verarmen diese, ver
liert unsere Kulturland
schaft an ökologischem, 
wirtschaftlichem und 
ästhetischem Wert. Des
halb müssen wir arten
reiche Wiesen erhalten – 
auch für kommende 
Generationen!

 dient als Nahrung
 indirekte Beziehung



 Artenreiche Wiesen

 → fördern die Vielfalt und Masse von Insekten – 
auch von Arten, die Wild- und Kulturpflanzen be-
stäuben oder Schadinsekten vertilgen.

 → binden viel Kohlenstoff und tragen damit zum 
Klimaschutz bei.

 → bieten konstanten Ertrag auch in Zeiten von 
Klimaextremen.

 → bewahren die natürliche Bodenfruchtbarkeit und 
schützen vor Erosion.

 → sind besser vor Krankheitserregern und Schäd-
lingen geschützt.

 → bestimmen mit ihrem Erscheinungsbild regionale 
Identität und ermöglichen Naherholung.

 → liefern langfristig höhere Erträge und durch ihre 
genetischen Ressourcen nachhaltige Ernährungs-
sicherheit für Menschen.

Eine Blumenwiese bietet umso mehr Tieren 
Lebensraum, je mehr Pflanzenarten sie aufweist. 
Damit tragen blütenreiche Wiesen wesentlich 
zum Erhalt der Artenvielfalt bei. Zudem sind arten-
reichere Ökosysteme deutlich leistungsfähiger 
und resistenter gegen Stress als solche mit weni-
gen Pflanzenarten.

Artenreiche Wiesen nützen 
Natur und Landwirtschaft



Bestehendes Grünland zu erhalten ist besser 
als neues anzulegen.

Häufig genügt es schon, eine intensiv genutzte Wiese 
weniger zu düngen und seltener zu mähen. Mit der Zeit 
säen sich vormals seltene Wiesenblumen von selbst an 
oder keimen aus Samen, die noch im Boden schlummern. 
Wiesen, deren Pflanzeninventar durch dauerhaft intensive 
Nutzung verarmt ist, lassen sich durch gebietsheimische 
Samenmischungen anreichern.

Wie unser Grünland 
bunter wird …

Zur Ernte des Saatguts eignen sich eigens 
konstruierte Maschinen wie der Allgäuer 
„Wiesefix“ (Bild links oben) oder geschickt  
eingestellte Mähdrescher wie im „Blühen-
den Passauer Land“ (Bild oben).

Wenn in der Nachbar-
schaft noch artenreiche 
Wiesen wachsen, kann 
ihr Saatgut gewonnen 
und auf verarmten Flä-
chen ausgesät werden.



Naturschutz kommt uns allen zugute!
Deshalb wird die extensive Grünlandnutzung vom 
 Freistaat gefördert.

 → Das Vertragsnaturschutzprogramm (VNP) fördert die 
extensive Pflege bestehender artenreicher Wiesen 
oder die Umwandlung von Acker in Grünland.

 → Die Landschaftspflege- und Naturpark-Richtlinien 
(LNPR) fördern die Aufwertung artenarmer Wiesen.

Auskünfte erteilen die Naturschutzfachkräfte an den 
unteren Naturschutzbehörden der Landratsämter und 
kreisfreien Städte.

Auf artenreichen Blumenwiesen 
wachsen je Quadratmeter bis zu 40 
verschiedene Pflanzenarten. 

Überdüngte und zu häufig gemähte 
Wiesen bestehen dagegen oft nur 
aus 5 Arten.

Eine extensive Nutzung fördert und erhält den 
Artenreichtum unserer Blumenwiesen.

 → Nur ein bis zwei Schnitte pro Jahr: 1. Mahd 
nicht vor Ende Juni, besser Anfang Juli.

 → Mähgut nicht mulchen, sondern abtransportie-
ren, damit sich die Nährstoffe nicht anreichern.

 → Balkenmäher statt Rotationstechnik 
verwenden.

 → Nicht tiefer als 10 cm schneiden, damit Klein-
tiere am Boden überleben können.

 → Altgrasstreifen an wechselnden Orten für 
Insekten stehen lassen.

Auf die richtige Pflege kommt es an!

… und bunter bleibt
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